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Parlamentarischer Vorstoss 

 

Vorstoss-Nr.: 146-2023 

Vorstossart: Postulat 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2023.RRGR.195 

  

Eingereicht am: 14.06.2023 

  

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Patzen (Bern, Grüne) (Sprecher/in) 

 
 

 Sancar (Bern, Grüne) 
Ruch (Bern, Grüne) 

 
 

Weitere Unterschriften: 4 

  

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

  

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion 

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat: Auswahl 

Betreuungsgutsprachen für selbständiges Wohnen im Alter prüfen 

Der Regierungsrat wird beauftragt, nach dem Vorbild der Stadt Bern eine kantonale Einführung 

von Betreuungsgutsprachen im Alter zu prüfen. 

Begründung: 

Wer im Alter Betreuung braucht und nicht in einem Pflegeheim lebt, muss diese Unterstützung 

weitgehend selbst bezahlen. Für Menschen mit tiefem Einkommen und Vermögen sind die An-

gebote oft nicht bezahlbar. Die Stadt Bern hat in Zusammenarbeit mit Pro Senectute ein dreijäh-

riges Pilotprojekt für Betreuungsgutsprachen im Alter durchgeführt, um diese Lücke zu schlies-

sen. Finanziert wurden Beiträge an folgende Bereiche: Notrufsysteme zur Erhöhung der Sicher-

heit, Wohnungsanpassungen und Hilfsmittel, Mahlzeitendienste und/oder Mittagstische, Be-

suchs- und Begleitdienste, soziale Aktivitäten, Haushaltshilfen, Beiträge für eine betreute Wohn-

form. Ziel der Beiträge, die möglichst niederschwellig ausgerichtet werden, ist es, die Selbstän-

digkeit und Lebensqualität der Betroffenen zu erhalten bzw. zu erhöhen.  

Die Berner Fachhochschule hat das Pilotprojekt wissenschaftlich begleitet und ausgewertet und 

eine positive Wirkung festgestellt: «Die Zielgruppe konnte besser als erwartet erreicht werden, 

die Gutsprachen konnten einen Beitrag leisten zum Erhalt von Lebensqualität und Selbständig-

keit, in gewissen Situationen durch Stabilisierung auch Heimeintritte verzögern helfen.»1 In der 

Stadt Bern wird das Pilotprojekt in ein Regelangebot überführt und momentan selber finanziert, 

bis auf kantonaler und/oder nationaler Ebene diese Lücke geschlossen und entsprechend Fi-

nanzen bereitgestellt werden. 

                                                
1 https://www.bern.ch/themen/gesundheit-alter-und-soziales/alter/finanzen-und-recht/betreuungsgutsprachen-1/projektziel/downloads/schlussbericht-

bfh.pdf/download 
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Verteiler 

‒ Grosser Rat 
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